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Ehemaliger Manager von Coinbase
bekennt sich wegen Insiderhandels

schuldig: Bericht
Ishan Wahi, ein ehemaliger Produktmanager bei der

größten in den USA ansässigen Krypto-Börse, bekannte
sich in zwei Fällen der Verschwörung zum Drahtbetrug

schuldig. Sein Bruder tat dasselbe vor ein paar Monaten
und erhielt eine 10-monatige Haftstrafe. CryptoPotato

berichteten im Juli 2022, als das US-Justizministerium Ishan
Wahi, seinen Bruder Nikhil und einen Dritten (Sameer

Ramani) des Insiderhandels mit Token beschuldigte, die
auf Coinbase gelistet werden sollten. Nach Angaben der

Behörden haben sie durch illegalen Handel über 1,5
Millionen Dollar eingestrichen. Der ehemalige

Produktmanager von Coinbase bekannte sich im
Gegensatz zu seinem Bruder auf nicht schuldig. Nikhil Wahi

wurde später zu 10 &amp;hellip;

Ishan Wahi, ein ehemaliger Produktmanager bei der größten in
den USA ansässigen Krypto-Börse, bekannte sich in zwei Fällen



der Verschwörung zum Drahtbetrug schuldig.

Sein Bruder tat dasselbe vor ein paar Monaten und erhielt eine
10-monatige Haftstrafe.

CryptoPotato berichteten im Juli 2022, als das US-
Justizministerium Ishan Wahi, seinen Bruder Nikhil und
einen Dritten (Sameer Ramani) des Insiderhandels mit
Token beschuldigte, die auf Coinbase gelistet werden
sollten. Nach Angaben der Behörden haben sie durch
illegalen Handel über 1,5 Millionen Dollar eingestrichen.
Der ehemalige Produktmanager von Coinbase bekannte
sich im Gegensatz zu seinem Bruder auf nicht schuldig.
Nikhil Wahi wurde später zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt.

„Nikhil Wahi hat heute vor Gericht zugegeben, dass er auf der
Grundlage vertraulicher Geschäftsinformationen von Coinbase,
auf die er keinen Anspruch hatte, mit Krypto-Assets gehandelt
hat. Zum allerersten Mal hat ein Angeklagter seine Schuld in
einem Insider-Handelsfall eingestanden, an dem die
Kryptowährungsmärkte beteiligt waren.“ – sagte damals US-
Staatsanwalt Damian Williams.

Laut einem neuen Reuters-Bericht hat Ishan jedoch auch
seine Meinung geändert und sich schuldig bekannt. Die
Staatsanwälte nannten es den ersten Fall von
bestätigtem Insiderhandel in der
Kryptowährungsbranche.
Die Berichterstattung enthüllte weiter, dass die Wahi-
Brüder und Ramani zwischen Juni 2021 und April 2022
mindestens 14 Mal Insiderinformationen ausgetauscht
haben.
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